


Klasmann-Deilmann verfügt über Ressourcen, die  
die Liefersicherheit für Jahrzehnte gewährleisten.

Torf ist verfügbar

·	� Der moderne Erwerbsgartenbau könnte  
heute ohne Kultursubstrate auf der Basis  
von Torf nicht erfolgreich produzieren

·	� Torfrohstoffe sind in ausreichenden Mengen 
verfügbar, um den weltweiten Bedarf an  
Kultursubstraten zu decken

·	� Die großen, für die Substratwirtschaft  
geeigneten Torfvorkommen liegen auf  
der nördlichen Welthalbkugel, vor allem  
in Skandinavien, im Baltikum, in Irland,  
in Deutschland sowie in Kanada

Weltweit gibt es rund 4.074.000 km² Moore; davon 
befinden sich 86 % in einem natürlichen Zustand. Knapp  
10 % der Moore wurden – insbesondere für eine land- oder 
forstwirtschaftliche Nutzung – in vergangenen Jahrzehnten 
entwässert; die dabei entstandenen Torfabbauflächen  
umfassen rund 2.000 km² (= 0,05 % der Weltmoorfläche).
Quelle: IPS 2010, Strategy for Responsible Peatland Management

Torfmoos zählt zwar offiziell nicht zu den nachwachsenden 
Rohstoffen. Gleichwohl wächst weltweit mehr Torfmoos nach,  
als Torf abgebaut wird. Etwa 2 Mrd. m3 Sphagnum wachsen 
weltweit jährlich nach. 
Quelle: www.bth-online.org



Von allen emittierten klimarelevanten Gasen aus degenerierten 
und intakten Mooren in Deutschland stammen:

84 % aus der Landwirtschaft

9 % aus nicht oder extensiv genutzten Mooren

7 % aus dem Torfabbau

Emissionen sind gering

Das Umweltmanagementsystem von Klasmann-Deilmann ist 
nach ISO 14001: 2009 zertifi ziert. Ehemalige Abbaufl ächen
werden wiedervernässt und können nach der Renaturierung 
erneut als C-Senken fungieren.

Quelle: Klimafl yer der DGMT 2009

·   Intakte Moore speichern Kohlenstoff (C) über 
die vertorfenden Pfl anzenreste und dienen somit 
als C-Senken. In geringen Mengen werden u. a. 
die Treibhausgase Kohlendioxid (CO2) und 
Methan (CH4) aufgrund der mikro biologischen 
Abbauprozesse emittiert. Diese Treibhausgase 
sind klimarelevant, aber das Ergebnis natürlicher 
Umsetzungsprozesse

·  Durch Oxidationsprozesse in landwirtschaftlich 
genutzten oder Torfabbaufl ächen setzen 
ent wässerte Moore verstärkt Kohlendioxid (CO2) 
frei. Aus C-Senken werden CO2-Quellen

·  Renaturierte und regenerierte Abbaufl ächen 
können durch erneuten Pfl anzenwuchs und 
nach   folgende erneute Torfbildung wieder 
Kohlenstoff speichern und zu C-Senken
werden



Danach wird renaturiert

Bis 2009 sind 13.000 ha ehemalige Abbauflächen  
durch die deutsche Torfwirtschaft wiedervernässt und  
renaturiert worden

Geplant ist, insgesamt 40.000 ha zu renaturieren

Gegenwärtig nutzt Klasmann-Deilmann in  
Niedersachsen 5.800 ha Abbaufläche, bei denen die 
Folgenutzung folgendermaßen vorgegeben ist:

4.200 ha langfristige Wiedervernässung und Renaturierung 

1.500 ha Landwirtschaft 

100 ha Aufforstung

Nach Abbau  
wird renaturiert

·	� Nach Beendigung der Torfgewinnung wird  
der größte Anteil der ehemaligen Abbauflächen  
wiedervernässt und renaturiert. Ziel ist eine  
Regeneration, sodass moortypische Landschaften 
entstehen, in denen das Torfmoos wieder 
wachsen kann und die dauerhaft unter Natur-
schutz stehen

·	� Andere ehemalige Abbauflächen werden auf
geforstet, für die landwirtschaftliche Folgenutzung 
hergerichtet oder der sogenannten natürlichen 
Sukzession überlassen

·	� Die ehemaligen Abbauflächen der Torfwirtschaft 
sind die einzigen, die renaturiert werden – die 
durch andere Wirtschaftszweige wie z. B. die 
Landwirtschaft genutzten ehemaligen Moore  
gehen zumeist dauerhaft verloren

Klasmann-Deilmann hat in den vergangenen Jahren  
mehr als 2.200 ha ehemaliger Abbauflächen renaturiert  
und damit dauerhaft in lebende Biotope überführt.

Quelle: IVG 2011



Klasmann-Deilmann ist Mitglied der European Peat and  
Growing Media Association (EPAGMA), der International Peat 
Society (IPS), der Deutschen Gesellschaft für Moor- und  
Torfkunde (DGMT) und unterstützt die Aktivitäten der Verbände 
im Sinne der Nachhaltigkeit.

1.043.200 ha Niedermoore gibt es in Deutschland

Niedermoore werden nicht zur Torfgewinnung, sondern fast  
ausschließlich landwirtschaftlich genutzt

321.250 ha Hochmoore gibt es in Deutschland  

Davon werden 26.900 ha bereits degenerierter Hochmoore zur  
Torfgewinnung genutzt = 8,4 % der Hochmoorfläche

Quelle: Institut für ökologische Wirtschaftsforschung 186/08, Höper 2007

Moore bleiben intakt

·	� Intakte Moore stehen in Deutschland seit den 
70er Jahren unter Naturschutz und bleiben vom 
Torfabbau unberührt

·	� Torfrohstoffe werden ausschließlich in Abbau-
feldern gewonnen, die im Zuge der Urbar
machung bereits vor langer Zeit entwässert  
worden sind

·	� Die Torfgewinnung in ehemaligen Mooren wird 
unter hohen Auflagen von den zuständigen  
Naturschutzbehörden genehmigt und überwacht
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